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Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für - en Oberamts -Bezirk Nagold.

W 54.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag . Donners-
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 — 4,
außerhalb des Bezirks 1 20 4 . Monats¬

abonnement nach Verhältnis.
Samstag - en 7 . Mai

1Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-!
( wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,!

bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegebcn

sein . j

1887.

IN Stickel,
M . alt ; Be-
chm. 2 Uhr.

Amtliches . !
K. Pfarrämter  j

erhalten unter heutigem die statistischen Tabellen über j
das Schulwesen , welche binnen 8 Tagen ausgefüllt
eingesendet werden wollen.

Nagold,  6 . Mai 1887.
K. Bezirksschulinspektorat.

_ A .-B . Finckh.
K. Pfarrämter

wollen , soweit dies noch nicht geschehen , umgehend
berichten , welche Lehrer zu den scchswöchentlichen
militärischen Hebungen einberufen sind . Kons .-Erlaß
Nr . 4621 . A.-Bl . 411 S . 3604.

Nagold,  6 . Mai 1887.
K. Bezirksschulinspektorat.

_ A .-B . F  i n ckch.
Nagold.

Bekanntmachung.
An die Gemeinde - und Stiftungspfleger.
Da in Ausführung des Bundesratsbeschlusses

vom 4. November v. I . demnächst Nickel-Münzen
zu zwanzig Pfennig werden ausgegeben werden,
werden die Gemeinde - und Stiftungspfleger unter
Bezugnahme auf die Ministerialerlasse vom 12 . Jnni
und 21 . Juli 1875 , betreffend die Verpackung der
Reichsmünzen in Beuteln und Rollen (Amtsblatt S.
171 und 221 ) und die Bekanntmachung vom 11.
Juni 1876 , betreffend den Verschluß von Rollen
und Säcken mit Neichsmünzen (Amtsblatt Seite 187)
zufolge höheren Auftrags angewiesen , die Verpackung
der Nickelmünzen zu zwanzig Pfennig in Beuteln zu
200 ^ und in Rollen zu 20 ^ und zu 10 ^
vorzunehmen.

Den 4 . Mai 1887.
_ K. Obera mt . G ü n t n e r.
Die Wcrkmeistcrprüsung hat u . a. bestanden : Hermann

Reichert von Altensteig.
August Katz , Bauer von Hochdorf (Horb ) ist

zum Schultheißen  dieser Gemeinde ernannt worden.

Tages -Neuigkeiteir.
Deutsches Reich.

Stuttgart,  3 . Mai . Die hochselige Prin¬
zessin Marie hat bekanntlich testamentarisch bestimmt,
daß ihr Haushalt , die Dienerschaft rc. 4 Monate
lang nach ihrem Tod erhalten bleiben sollte . Mit
dem 4. Mai läuft dieser Termin ab . Die Diener
haben bis heute noch keine Nachricht über ihr Schick¬
sal erhalten . Aber wir müssen daran erinnern , daß
sämtliche Diener lebenslang Pension (vollen Gehalt
und Zulage ) erhalten . Der Hausmeister bekoinmt
z. B . 3000 Pension und seine Wohnung im
Palais . Den Kutschern hat die Prinzessin 4 Pferde
vermacht , welche morgen in den Besitz des Herrn
G . Kurtz übergehen . An sonstige Beamte und einige
hochstehende Personen sind Gemälde rc. aus dem Be¬
sitz der hochseligen Prinzessin übergegangen , die dem¬
nächst ausgeliefert werden sollen . Eine Auktion von
Mobiliar findet im Juni statt.

3. Mai . Obwohl von einschneidender
Bedeutung riefen die abweichenden Beschlüsse der Kammer
der Standesherren zu dem evangelischen Kirchengcsetz
m der zweiten Kammer nur unwesentliche Debatten hervor
Man trat einfach den Anträgen der verstärkten staatsrechtli¬
chen Kommission m allen Stucken bei . Die Differenzen be-
Suchen sich m der Hauptsache noch auf das Verlangen der sog.
„kirchlichen Qualitäten » behufs Ausübung des Wahlrechts in
den Kirchengemeinderat überhaupt oder nm für den Fall der
Zuweisung innerkirchlicher Funktionen an den Kirchengcmeindc-
rat , sowie darauf , ob der Ortsvorsteher , auch ohne die „kirch¬
lichen Qualitäten " zu besitzen, dem Kirchengemeinderat ange¬
boren kann. Die erste Kammer verlangte diese Qualitäten,
die zweite will , daß der Ortsvorstehcr unter allen Umständen

im Kirchengemeinderat sitzen soll. Dem Wunsche der Kammer !
der Standcsherrcn , daß der Kirchenpatron , wenn er evangelisch !
ist, dem Kirchengemeinderat mit beratender Stimme anwohnen
kann, hat die zweite Kammer entsprochen , nur hat sie daran
die Bedingung geknüpft , daß der Kirchenpatron sein Recht
nur „persönlich" ausübcn darf . Der gleiche Beschluß wurde
beim katholischen Kirchengesetz gemacht. — Die Kammer der
Abgeordneten vertagte sich dann bis zum nächsten Donnerstag.
Die unfreiwillige Muße , welche sich das Haus auferlegen
muß , ist dadurch geboten , daß den Kommissionen Zeit zur
Vorbereitung neuen Bergtungsmaterials gelassen werden muß.
So hat die Finanzkommission ihren neuen Bericht über die
Steucrverteilung auszuarbeiten und die staatsrechtliche Kom¬
mission hat ihre neuen Anträge zu dem an sie zurückgewiese¬
nen Nachbarrecht zur formulieren.

Mehrere Stuttgarter  Korrespondenzen auswärtiger
Zeitungen berichten über das Hagelwetter vom 3. Mai ganz
übertriebene Dinge . Darnach wäre im Stuttgarter Thale
die ganze Obsternte in der Blüte vernichtet worden . Glück¬
licherweise stellt sich der Schaden vielmehr als ein unbedeu¬
tender heraus.

In Rimpach  fiel ein Wolkenbruch , wobei 2
Kinder ertranken.

Fast ganz Süddeutschland ist am 2. und 3.
d. M . von starkem Gewitter heimgesucht worden.
Zum größten Teil waren die Gewitter von Hagel¬
schlag und wolkenbruchartigen Niederschlägen beglei¬
tet . In manchen Ortschaften wurde selbst die Feuer¬
wehr requiriert , um den Bedrängten zur Hilfe zu
eilen . Der Schaden , der durch den Hagelschlag und
die Wolkenbrüche verursacht wurde , läßt sich jetzt
noch nicht übersehen ; in der Regel ist aber derselbe
nicht so groß , als wie man anfangs gewöhnlich vermutet.

Brandfälle : In Jrmelshausen  am
25 . April 6 Wohnhäuser und 10 Scheunen ; in De¬
gerloch  am 29 . April eine Doppelscheune mit Stroh-
und Futtervorräten.

Aus Hameln  wird der Frkf . Ztg . geschrie¬
ben : Bei Diedersen , unweit der braunschweigischen
Grenze , wurde eine scheußliche Mordthat verübt.
Ein Strolch ging gegen das behördliche Verbot den
Bahnkörper entlang . Bon dem Bahnwärter L. zur
Rede gestellt , brachte er diesem 6 Dolchstiche bei , so
daß der Unglückliche, welcher Frau und 4 unver¬
sorgte Kinder hinterließ , nach einigen Stunden eine
Leiche war . Der Mörder ist verhaftet.

AHM— Wie wir gerüchtweise vernehmen , entbehrt
die Mitteilung in Nr . 20 d. Bl . über den Lotterie¬
kollekteur Cohn in Hamburg,  bekannt durch die
Worte in seinen Annoncen : „Gottes Segen bei Cohn " ,
jeder Begründung . Die Red.

Berlin,  3 . Mai . Bei der Beratung der
Branntweinsteuer im Bundesrate stimmten Bayern,
Württemberg und Baden mehreren Paragraphen mit
Vorbehalt zu ; Hamburg und Bremen erhielten die
Zusicherung , ihre Brennereien würden nach dem
Zollanschlusse nicht ungünstiger gestellt werden , als
die jetzt im Zollgebiet bestehenden.

Heftige Gewitter  haben sich in den letzten Tagen
in Mittel - und Süddeutschland  stattgefunden . So
wird aus Würzburg gemeldet , daß am Montag abend ein
Unwetter , Wolkenbruch und Hagelschlag,  zwischen
Dürrbach und Obcrdürrbach enormen Schaden in den Wein¬
bergen und in der ganzen Umgegend angcrichtet habe . In
Dürrbach stieg das Bachwasser halbhaushoch , in der Kirche
bis zum Altar . Einiges Vieh ist ertrunken . - In Ars an
der Mosel war an demselben Tage ein Gewitter von einem
heftigen Hagelniedcrschlag begleitet . Die im Blütenschmucke
prangenden Bäume stehen zum Teil ihrer kleinen Blätter und
Blüten beraubt da . So dicht fielen die Hagelkörner , die
häufig die Größe eines Taubeneies hatten , hernieder , daß sie
noch eine Viertelstunde nach dem Gewitter mit einem Rechen
zusammengchäuft werden konnten. — Auch in Straßburg
hausten mehrere Gwitter und Hagelschläge.

Oesteneich-Uvganl.
In Wien  sind Berichte eingelaufen , daß in

Bosnien und in der Herzegowina eine starke mon¬

tenegrinische Agitaüon stattfindet . Die Montenegri¬
ner Hetzen ganz offen gegen Oesterreich . Es ist in
Wien längst bekannt , daß für die Ruhe der neuen
Landesteile weniger von türkischer Seite , als gerade
von Seiten dieser Agitatoren Gefahr droht . Es soll
deshalb m Zukunft gang energisch vorgegangen wer¬
den . In Montenegro werden entschiedene Reklama¬
tionen erhoben , diesem Unwesen endlich ein Ziel zu
setzen , das nur mit stillschweigender Billigung der
montenegrinischen Regierung gedeihen kann.

Hermannstadt , 29 . April . Der hundertjährige
Geburtstag L. Uhlands ist in allen sächsischen Städ¬
ten Siebenbürgens mit großer Teilnahme und dauernd¬
stem Eindruck gefeiert worden . In Hermannstadt fand
nach der Festrede ein Kommers statt , an welchem
800 Personen teilnahmen , darunter der größte Teil
der Bürgerschaft . Solche Feste legen immer wieder
Zeugnis ab von dem lebendigen deutsch-nationalen
Bewußtsein des bedrängten Volksstammes.

Frankreich.
Paris,  3 . Mai . Im „Figaro"  schreibt

Richard , Bismarck habe es auf ein Fiasko der Aus¬
stellung von 1889 abgesehen . Deswegen werde er
bis dahin alle zwei Monate mit dem Säbel rasseln.
Den Armee -Reorganisationsentwurf Boulangers ver¬
urteilt Richard schlankweg als ein öffentliches Unglück.
Man dürfe in jetziger Zeit die Armee nicht desorga¬
nisieren , wie jene gefährlichen Männer es wollen,
die sich aus der Armee einen Schemel machen wollen,
um zur Popularität zu gelangen.

Paris,  3 . Mai . Uebereinstimmend ermahnen
„Journal des Debats " , „Figaro " , „Justize " und
„Jntranstgeant " die Franzosen , sie möchten sich ja
nicht auf Rußland verlassen . Der „Figaro " meint,
Rußland sei zu sehr mit sich selbst beschäftigt und
werde die Hand nicht regen , wenn Frankreich ange¬
griffen werde ; wenn Frankreich keinen Alliierten habe,
so habe Deutschland auch keinen , und einen eben¬
bürtigen Gegner , wie Frankreich einer sei , werde es
nicht angreifen . Rochefort sagt , Frankreich solle sich
nur auf seine eigene Kraft verlassen ; es werde Ruß¬
land nie an einem Vorwand fehlen , seinen Beistand
zu verweigern , nachdem Frankreich 1879 die ihm
von Rußland angebotene Allianz zurückaewiesen habe.

Paris,  3 . Mai . Wie das „Petit Journal"
erfährt , werden die Grenzbehörden die Weisung er¬
halten , sich fortan im Verkehr mit den Beamten
Elsaß -Lothringens der größten Umsicht und strikter
Gesetzlichkeit zu befleißigen.

Paris,  3 . Mai . Der Deputierte Laur,
Redakteur der „France " , telegraphiert von Berlin
aus , die Diskussion in der Finanzkommission des
Reichstags habe ergeben , daß die Staatskassen leer
und neue Steuern unmöglich seien. Der traurige
Zustand der Finanzen sei der hauptsächlichste Grund
für die momentane Friedensliebe der deutschen Re¬
gierung.

Paris,  4 . Mai . Im Edentheater fand ge¬
stern die erste Ausführung von Wagners „Lohen-
grin"  statt . Vor dem Theater fanden sich bei Ein¬
bruch der Dunkelheit etwa 150 Personen ein , welche
teils pfiffen oder „Nieder mit Wagner !" „Nieder mit
Lamoureux !" „Es lebe Frankreich !" riefen , teils die
Marseillaise anstimmten . Die Kundgebung verlief
indessen ohne größere Bedeutung . Gegen 10 Uhr
schien die Menge trotz des Regens zuzunehmen , der
Lärm wurde größer . Die Vorstellung selbst verlief
ohne Zwischenfall . Lamoureux und die Künstler der
Kapelle wurden lebhaft applaudiert . Das Theater
war sehr gut besucht.



England.
Einen absonderlichen Beitrag zu dem bevor¬

stehenden Regierungs -Jubiläum der Königin Viktoria von
England hat dieser Tage ein gewesener Minister , Sir William
Harcourt , der unter Gladstone zuletzt Schatzkanzler war , in
einer Agitationsredc gegen die jetzige irische Politik des Ka-
binets Salisbury geliefert . Er behauptete , daß während der
50jährigen Regierungszeit der Königin Dj , Millionen Irlän¬
der verhungert , mehr als 3*j, Millionen von den Gutsherren
ausgewiesen und weit mehr als 4 Millionen ausgewandert seien.

Rußland.
Im Petersburger Nihilisten - Prozeß

(Attentat vom 13 . März ) sind sämtliche 15 Angeklagte
zum Tod verurteilt , 8 davon dem Kaiser zur Be¬
gnadigung nach Sibirien empfohlen worden.

Türkei.
Aus dem Harem des Sultans . Wie aus Kon¬

stantinopel gemeldet wird , legten kürzlich die Leibärzte dem
Sultan nahe , er möge, da am Goldenen Horn mehrere Blat¬
ternfälle konstatiert waren , sich sowohl , wie seine Damen im
Harem impfen lassen. Was nun seine Frauen betrifft , so war
der Padischa bald dafür zu gewinnen ; nur wollte er bei der
Impfung persönlich anwesend sein, die anderen Vorsichten un¬
gerechnet, die dabei beobachtet werden sollten . In einem der
Säle des Harem ' s wurde eine spanische Wand aufgerichtet,
in welcher eine kreisrunde Oeffnung geschnitten war . Durch
dieselbe kam abwechselnd je ein blendend weißer , ein mattgel¬
ber oder gar bräunlich angehauchter Frauenarm geschlüpft,
der Arzt machte die Jnocculation , hinter der Wand ließ sich
jedesmals ein kleiner Schmerzensschrei vernehmen , und die
Operation war beendet . Was nun den Sultan selbst betrifft,
erklärte er für seine Person , erst dann in die Impfung zu
willigen , wenn er die Ueberzcugung erlangt , daß diese bei
den Haremsdamen keine bösen Folgen nach sich ziehe.

Philippopel,  3 . Mai . Der Kriegsminister
wird Kriegsmaterial im Betrage von 10 Millionen
Franken ankaufen . Das Heer soll mit Repetierge-
wehren nach dem System Mauser ausgerüstet werden.

Kleinere Mitteilungen-
Nürnberg,  3 . Mai . Ein schier unglaublicher Fall

von Selbstverstümmelung ereignete sich gestern abend . Ein
17jähriger Pinselmacher von hier , ein im höchsten Grade ar¬
beitsscheuer Mensch, legte sich unmittelbar vor der Stadt vor
den hcranbrausendcn Münchener Schnellzug , so daß dieser
ihm den linken Arm abfahren mußte . Der Beweggrund die¬
ser That war , sich dauernd erwerbsunfähig zu machen ! Am
andern morgen begab sich der Bursche zur Polizei und zeigte
das nur noch an einem Faden von Haut hängende verletzte
Glied in aller Ruhe vor . Vorerst ist Unterbringung des
Mannes im städtischen Krankenhause angeordnet worden.

Ein hübsches Mädchen  in Vivis hatte eine Anzahl
Liebhaber , die es umschwärmten . Jüngst befand sie sich mit
4 derselben auf dem Dampfschiff . Die allzu vielen Huldi¬
gungen wurden ihr lästig , allein die Wahl that ihr weh und
sie wandte sich an den Kapitän um Rat . Nach einigen Au¬
genblicken des Besinnens sagte er ihr : „Werfen Sie sich ins
Wasser und geben Sie Ihre Hand dann demjenigen , der Sie
aus dem Wasser ziehen wird . — Das junge Mädchen be¬
folgte sofort diesen Rat , und stürzte sich über Bord ins Was¬
ser. Sofort sprangen ihr drei Liebhaber nach und retteten
sie. Neue Verlegenheit und neue Witte an den Kapitän um
Rat . „Nun wohl , sagte er, heiraten Sic den, der Ihnen nicht
zu Hilfe geeilt ist ; er ist von den vielen der am wenigsten
Dumme ."

Auch ein Anzeichen  eines bevorstehenden Krieges.
Ein Odessa er Blatt  schreibt in allem Ernste : In letzter
Zeit haben die Hebammen in Odessa die Bemerkung gemacht,
daß die Zahl der Geburten von Knaben die der Mädchen
bedeutend uberwiegt , was auf einen nahen Krieg hindeuten
soll. Die Natur sorge, so meinten sie, dafür , daß der durch

den Krieg verursachte Verlust an männlichen Individuen
durch zahlreichere Geburten von Knaben für künftig gedeckt
werde . — Wie dem auch sei, die Hebammen haben jedenfalls
allen Grund , über die von ihnen konstatierte Erscheinung sich
zu freuen , da ja bekanntlich die Geburt eines Knaben in den
meisten Familien das Elternherz mehr erfreut , als die eines
Mädchens und demgemäß das Honorar höher ausfällt.

Konstantinopel,  28 . April . In der Nacht von
Samstag auf Sonntag ist mehr als die Hälfte des auf dem
europäischen Ufer des Bosporus gelegenen Dorfes Arnautköi
abgebrannt . Gegen 600 —700 Häuser und Magazine , von
denen die meisten allerdings aus Holz gebaut waren , sind
in wenigen Stunden zerstört worden . Eingeäschert sind auch
17 größere Steinhäuser , darunter eine Synagoge und eine
jüdische Schule . Das Feuer wurde durch die Unvorsichtig¬
keit einer Frau veranlaßt , welche auf ihr Nachtlämpchen
Petroleum anstatt Ocl goß , infolge dessen beim Anzünden
des Dochtes eine große Flamme entstand , welche das über
dem Lämpchen Hangende Bild der Jungfrau Maria ergriff.

Newyork,  2 . Mai . In der Stadt Louisville , Ken-
tuky, wurde zweimal der Versuch gemacht, das Stadtgcfäng-
nis zu stürmen , um zwei Neger zu lynchen, welche ein Dienst¬
mädchen vergewaltigt hatten , infolge dessen das Mädchen im
Sterben liegt . Die Polizei trieb jedoch die Menge zurück
und ist die Miliz aufgebotcn worden.

Die Brüdergemeinde in Herrnhut  hat jüngst
dem Reichskanzler das Fell eines mächtigen Eisbären aus
Labrador  zum Geschenk gemacht. Das Fell liegt jetzt im
Arbeitszimmer des Reichskanzlers , dessen Tyras erst den dicken
Kopf des Felles sehr argwöhnisch beobachtete , sich aber nun
schon an den fremden Eindringling gewöhnt hat.

Wegen des Eisenbahnunglückes  am Faulenberg
bei Würzburg  erhielten die deshalb angeklagten Bahnbc-
amtcn folgende Strafen : Zugführer Dürr 15 , Lokomotivfüh¬
rer Weidner 9 , Oberstationsmeister Oberlechner 6 Monate
Gefängnis . 5 Angeklagte (Bahn - , Wechsel- und Wagenwär¬
ter ) gingen frei aus.

Ein standhafter Knabe . In Stockholm  erlitt
dieser Tage ein 11 Jahre alter Knabe den Tod mittels einer
Schußwaffe durch Unvorsichtigkeit seines 14jährigen Bruders,
welcher damit spielte. Der Schuß ging in den Magen . Das
Kind wurde in aller Eile in ein Lazareth gebracht , und dort
fanden sich auch die zur Thatzeit abwesenden Eltern ein. Sie
erfuhren aber nicht , wie das Unglück vor sich gegangen war,
denn der ältere Bruder hatte in der Furcht vor Strafe den
kleinen Verwundeten beschworen, ihn nicht zu verraten . Der
arme Kleine gelobte dies ; der ältere Bruder erzählte hierauf,
der Schuß sei von einer fremden Person abgegeben und habe
den Kleinen zufällig getroffen . Der Zustand des Verwunde¬
ten war von vornherein sehr bedenklich, aber er blieb bei
vollem Bewußtsein und klagte nicht über Schmerzen . Am
anderen Morgen stellte sich innere Verblutung heraus ; eine
Operation wurde versucht , Alles war vergebens . Zwei
Stunden nach der Operation verschied der Knabe . Er be¬
wahrte seine Scelenstärke bis zum letzten Augenblick. Kein
Wort darüber , wer den Schuß gethan , kam über seine Lippen.
Als die trauernden Eltern nach Hause kamen , stürzte der
ältere Sohn ihnen verzweifelnd zu Füßen und gestand Alles.

Ein geradezu erstaunlicher Selbstmord  ereignete
sich in einem Petersburger Hospital.  Ein an Ticfsinn
leidender Soldat wurde tot in seinem Bette gefunden . Be¬
sondere Anzeichen lagen nicht vor , außer daß der Stiel eines
Suppenlöffels aus dem Munde hervorragtc . Doch konnte
das allein nicht die Ursache der Erstickung sein. Bei der
Sektion des Halses fand man aber tief in die Kehle hinein¬
gepreßt einen ganzen Soldatenstrumpf von grobem Stoffe.
Eine immense Willenskraft muß dazu gehört haben , sich auf
diese bis jetzt wohl kaum vorgekommene Weise zu ersticken.

Ein Salto mortui6.  Einen kühnen Sprung ins
Wasser von der Brooklyner Brücke herab that am 27. April
ein IMHrigcr Neuschotte. Er sprang vom höchsten Punkte
des Brückengeländers herab . Ein Polizist packte ihn an der
Verse , um ihn an dem Sprunge zu verhindern , aber er riß >

sich los , überschlug sich in einer Tiefe von etwa 90 Fuß
zweimal und berührte das Wasser zuerst mit dem Kopfe. 20
Sekunden später kam sein Körper , gerade und steif , wieder
zum Vorschein. Er schwamm kräftig auf das Gestade zu,
landete gänzlich unversehrt und klagte nur , daß er sich be¬
täubt fühle , als ob er einen Keulenschlag auf den Kopf er¬
halten hätte.

In guter Laune  kehrte nachts in Zürich  der
Schriftsetzer Bürgin mit 2 Kanieraden vom Wirtshaus heim
und rief 2 ihnen begegnenden Männern zu : Gut ' Nacht,
Jaqueli ! Ich heiße nicht Jaqueli , rief einer zurück. Thut
nichts , gute Nacht , Jaqueli ! rief Bürgin noch einmal . In
demselben Augenblick erhielt er 2 Schüsse in den Kopf,  die
ihn tot mederstreckten. Die Unbekannten entflohen . Der
Mörder , ein Ingenieur bei der Ostbahn , Lutz aus Rhcineck,
ist entdeckt und verhaftet . Er ist 34 Jahre alt , verheiratet
und Vater von 4 Kindern.

Die ersten Aerzte,  die vor den Häusern ihrer Kran¬
ken auf dem Dreirad aufahren , sind die Lübecker.  Auch
auf das Land fahren sie so, wenn die Wege nicht zu uner¬
gründlich sind. Und Aerzte und Kranke stehen sich gut dabei;
denn das Dreirad frißt weder Heu noch Hafer,  und kommt
nicht auf die Rechnung , und der Arzt ist sein eigener Kutscher.

Die Totengräber  der Friedhöfe in der Umgebung
von New - Dork  haben einen Streik  begonnen . Sie wer¬
den nämlich per Grab bezahlt und klagen über Mangel an
beständiger Beschäftigung . Sie verlangen entweder demnach
eine höhere Bezahlung oder — mehr Arbeit.  Da die Er¬
füllung letzterer Bedingung nicht in der Macht der Friedhofs¬
verwaltungen liegt , werden dieselben die Totengräber besser
bezahlen müssen.

Bei der Uhlandfeier in Frankfurt  a . M . wurde
eine Thatsache erwähnt , welche wir unfern Lesern nicht vor¬
enthalten wollen . In dem 1856 in Dresden erschienenen
„Schwarzen Buche" war Uhland als „staatSgefährlichcr Ver¬
brecher dritten Grades " der Polizeiaufsicht empfohlen . Da¬
mals erschienen in dem von Theodor Creiznach redigierten
„Franks . Museum " folgende Verszeilen an Uhland:

„Du grauer Sänger ruhmbedeckt,
De» alle Deutschen lieben,
Bist als gefährliches Subjekt
Ins schwarze Buch geschrieben
Doch Dir gereicht dies Augebind
Am wenigsten zum Tadel,
Gefährliche Subjekte sind
Jetzt unser bester Adel ."

Die „Frkf . Ztg ." erzählt folgende Uhland - Anekdote:
In der württcmb . Kammer hatte ein Abgeordneter den An¬
trag gestellt, die Verhandlungen sollten stets mit einem Gebet
eröffnet werden . Da erhob sich Uhland und sagte : „ Es heißt
wohl in der Bibel : „wenn Du betest, so gehe in Dein Käm¬
merlein " , aber es heißt nicht : in die Kammer !" Damit war
je ner Antrag begraben. __

I 'ür dis trauen . Uoinmsrsbauosn 0 -.4 . LoitsuburK
am Neckar . 8ebon einige 2sik gsbrauebs ieb ^ xotbeksr
U. Drandk 's 8ebwsi2srxiilsn gegen lintsrlsibssebwer ^en,
an wsleben lob 8ebou insbrsre lakre leide ; osbr viele an¬
dere Llittsi , dis iek dagegen brauebrs , ballen niebts , man
riet mir öekrvsmsrpiUsn , wslvks mir so gute Dienste lei¬
steten , dass ieb mieb verjüngt küble , und solobe von 2sit
2U 2sit gsbrauebs , und selbige niobt mebr vermissen bann,
was ieb der IVabrbsit gemäss Denjenigen , weiebs an äbn-
lioben 8obmer2sn leiden , ansmgkeble , sie werden den et¬
waigen Oebraueb gewiss niebt bereuen . Doebaobtungsvoll
Okristina Ztröbeler , vis ^.sebtkeit der Dntersobrikt begl.
Ltadtsebultb . Ltröbslsr . (D. 8.) 4.potkelrer kl. Lrandt 's
8obwsi2srxillen sind ä 8obaebtel A . 1 in den ^ .potbeksn
erbältliob , doeb aebts man auk das wsisss Lrenr in rotem
(Irunds mit dem dlamsnsrug U. Brandt s._

(Hiezu das Unterhaltungsblatt 23 .)
Verantwortlicher Redakteur Steinw an de  I in Nagold . — Druck und

Verla , der G. W. Halse  r' schen Buchhandlung in Nagold.

Revier Altensteig.

Holz-Verkauf.
Am Mittwoch den 11 . Mai,  vor¬

mittags 10 Uhr , werden auf dem Rat¬
haus zu Schönbronn aus Buhler Abt.
1 , 2 , 8 u . 18 verkauft : Nadelholz : ^
15 St . Derbstangen , 13 Rm . Scheiter , !
545 Rm . Prügel , 48 Rm . Anbruchholz
und ca. 240 Rm . Reis. _

Ältensteig Stadl. ""

Stangen- nnd
Brennholz-Verkauf

am Mittwoch den 11. d. Mts,  ,
nachmittags 1 Uhr,

auf hies. Rathaus aus Stadtwald Haf - ,
nerwald l , Hirschgraben u . Geiselthann '
1 und 2:

15 Stück Baustangen,
84 „ Hopfenstangen,

251 Rm . tann . Prügel,
92 „ tann . Anbruchholz.

Den 4 . Mai 1887.
Stadtschultheißenamt.

Welker.

Amtlicke und Frivat -Aekannlmachungen.
Mindersbach.

Kol 'z-HerKauf.
Am Montag

den 9 . d. M .,
morgens 8 Uhr,
kommen in den
Gemeindewal¬

dungen 218 Rm.
Prügel im Wald

zum Verkauf;
mittags 2 Uhr,

auf dem Rathaus : 504 L-tück Langholz
mit 192,82 Fm . ;

am Dienstag den 10 ds .,
morgens 8 Uhr,

9040 St . Nadelholzwellen.
Zusammenkunft beim Rathaus jeden

Tag.
Gemeinderat.

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch den 11 . Mai 1887,

nachmittags 2 Uhr,

werden aus den
^Freiherrlich von

Gültlingen ' schen
Waldungen

^Fichtwald Abt . 1
u . 2 und Neu¬

bann 1
395 Rm . Nadelholz u . 12 Los unauf-
bereitetes Reisach im Gasthaus z. Wald¬
horn in Berneck verkauft.

Ferner werden nach dem Brennholz-
Verkauf an gleichem Ort und Stelle
ca. 1200 St . Hopfen - u. Reisstangen
verkauft.

Affstätt,
Oberamts Herrenberg.

Rinden-Verkaus.
Am Montag den 9 . Mai,

mittags 1 Uhr,
wird auf hiesigem Rathaus das dies¬
jährige Ergebnis der eichenen Glanz-
und Raitelrinde , geschätzt zu 25 Rm .,
an den Meistbietenden verkauft . Die
Rinde wird vormittags im Schlag an
ddm Kuppingen -Sulzer Sträßchen von

dem Waldschützen vorgezeigt . Liebhaber
hiezu werden eingeladen.

Waldmeisteramt.
Junger.

ss Trunksucht,ss
_ Zeugnis . _

Herrn Karrer -Gallati , Spezialist,
Glarus , Schweiz!

Ihre Mittel hatten ausgezeichn .Erfolg.
Der Patient ist vollständig v. d. Laster
geheilt ! Die frühere Neigung z. Trinken,
ist gänzl . beseitigt u . bleibt er jetzt immer'
zu Hause . Fr . Dom . Walther.

Courchapois , 15 . Sept . 1886.
Behandl . briefl . ! Die Mittel sind un-

schädl. u . mit u . ohne Wissen leicht an-
zuwend . ! Garantie ! Hälfte d. Kosten nach
Heilung ! Zeugnisse , Prospekt u . Frage¬
bogen gratis . _

Sulz.
Fortwährend

i- L Bau-KalkDung-
zu haben in der Kalk-Brennerei von

Jung Heinrich Hörrmann.



Egenhausen.
Hiemit bringe ich alle Sorten

Harz rmd Pech,
feinstes Wagenfett L Auffett,

Düstlin-Lkdklfck und MWilril-Otl,
alles in bester Ware bei Selbstfabrikation in empfehlende Erinnerung.

_ Jakob SchaiMe.

Bayerische Hypotheken - «k
Wechselbank in München.

Geariiiidct im Jahr >835 mit cincm bareingczahltcn
Mientahitat von 20000000 Gulden.

Abteilung für Lebens - L Leibrenten -Berficherung.
Die Bank übernimmt Lebensversicherungen auf den Todesfall auch mit

Beteiligung der Versicherten am Geschäftsgewinn im Verhältnis der Summe
der bezahlten Prämien , wodurch eine fortwährende Verminderung der Prämien¬
zahlung bewirkt wird , indem sich die Dividende der Versicherten z. B . bei einem
Gewinnanteil von 3 °/» der Gesamtprämienzahlung

nach 5 Jahren 10 Jahren 20 Jahren 30 Jahren 40 Jahren
60 °/» 90 °/» 120 °/»

Aaä 'krlitt
M

das Vorzüglichste gegen alle Insekten
wirkt mit geradezu frappierender Kraft und rottet das vorhandene Un¬
geziefer schnell und sicher derart aus , daß Kar keine 8pur mekr
davon übrig bleibt . Man beachte genau:

„Ms in I086M kapier M 8MW0A6II wirst" ,
ist niemals eine

Jachert-Spezialität".
Nur in Originalflaschen echt und billig zu beziehen,

vepöta:
knupl -vepöl:

In Nagold bei Herrn Heinrich Gauß,
Calw .. G . Stein,

„ Louis Strichele, Apoth.,
„ Gustav Lutz,
„ Friedrich Aehnder,
» Gustav Sichler,

C. G. Denble,
C. F. Burkhardt, f303.

» C. H. Schneider.

Frendenstadt
Entringen
Herrenberg
Horb
Rottenburg
Sulz
Tübingen

auf 15°/» 30 °/«
der Jahresprämie stellt.

Capital -Verficherung für Ausstattung der Töchter und für den Militär¬
dienst der Söhne.

Günstige Bedingungen für die Aufnahme , für Beleihung und Rückkauf
der Polizen , für Veränderungen rc.

Die Bank übernimmt auch Leibrenten jeder Art , auf das Leben einer
oder mehrerer Personen , sofort beginnende und aufgeschobeue Leibrenten , letztere
mit einmaliger Kapitalseinzahlung oder gegen jährliche Prämien mit oder ohne
Kapitals - refp . Prämien -Rückgewähr beim Tode der versicherten Person vor
Beginn des Rentenbezuges , Erziehungsrenten und dergleichen . Die Tarife
empfehlen sich durch Billigkeit , indem sie möglichst hohe Renten bieten . Grund-
bestimmungen Prospekte und sonstige Drucksachen , sowie weitere Auskünfte
stehen kostenfrei zu Diensten bei dem Vertreter der Bank:

Herr Gustav Klein ? Hirsch in Nagold
sowie bei der Generalagenkur für Württemberg

Alfred Slrölin , Stuttgart , 77  IchloMsße.

Falzziegel -Empfehlung.
Nachdem mir der Alleinverkauf - er Falzziegel von Ludowici

! in Jockgrim und Ludwigshafen für das Oberamt Nagold auch in diesem
Jahre wieder übertragen worden ist , empfehle ich mich hiemit zu recht zahlrei-

^ chen Bestellungen von Wagenladungen ü 4400 St ., sowie zur Benützung mei¬
nes Lagers in Hirsau bei kleinerem Bedarf.

! Die 3 Fabriken von Ludowici mit einer täglichen Produktion von 50000
s St . liefern das Beste , sowohl in Beziehung auf das Modell , wie auf das Ma¬

terial . Das Modell insbesondere ist das einzige , das vermöge seines paten¬
tierten doppelten Querfalzes absoluten Schutz gegen Schneewehen gewährt.

Die Ziegel werden in Heller , roter , schwarz und braun glasierter Farbe
fabriziert , und kann ich infolge neuen Vertrages namhaft billigeren Preis als
bisher gewähren , dabei prompteste Lieferung zusichern und bin gerne zu jeder
weiteren Auskunft bereit.

-_ G. Horlacher, Ziegeleibesitzer.
^ Kerliner Hvl-MciiMfGksi'llsAst mn 1832
versichert Feldfrüchte gegen Hagelschaden zu festen Prämien , also ohne die Ver¬
sicherten zu irgend welchen Nachzahlungen zu verpflichten, falls die Prämien¬
einnahme zur Deckung der Schäden und Kosten des betreffenden Jahres nicht
ausreichen sollte . In solchem Falle deckt die Gesellschaft den Verlust aus ihren
Reservefonds oder ans ihrem Grundkapital von 3 000 000

Entschädigungen werden binnen kürzester, längstens Monatsfrist nach Fest¬
stellung voll ausgezahlt.

Zur Vermittelung von Versicherungen empfehlen sich:
^ Chr . Gnlekunll z. Pflug in Nagold , Schullehrer Ren ) in Haiterbach , Gemeinde-
! rat Erhardt in Pfrondorf , Samuel Walz , Zeugmacher in Bbcrfchwandorf , C . I.
! Kraushaar , Kaufmann in Calw , Steinhauer Hoepser in Deckrnpsronn , I . Schmidt,

Wagner in Stammheim , Fr . Kocheifen , Conditor in Horb , Gallus Kaupp,
> Rasierer in Bailingen , Schultheiß Merk in Bildcchingcn , C . Volk, Kaminfeger
^ in Felldorf , Joh . Wehle in Grünmettstetten , I . G . Schneider , Gemeinderat in
! Gündringen , C . Weibel , Schreiner in Safflletten , D. Teufel , Gemeinderat in
I Writingen ._ _
! Nagold.

Scheuertuch
(Avwischtillh am Stück)

i insbesondere für Wirtschaften praktisch,
! billigst bei

_6ar1 küomrli.
Nagold.

Für die rühmlichst bekannte

NiiltiM Slkiche
nehme ich auch dieses Jahr wieder
Bleichgegenstände an unter Zusicherung
prompter Bedienung.

_Gustav Heller.
E b h h a u s e n.

Meine Tapeten¬
musterkarte,

, mit den schönsten neuesten Dessins aus¬
gestattet , empfehle ich zur geneigten Ein-

l sicht ; wobei ich das Tapezieren selbst
! in bester Weise besorge.
? Friede . Pfeifle,
! _ Sattler und Tapez ier.
! Nagold.

Wohiiunz!»vttmetk«!
Eine sommerliche Wohnung mit 4

! Zimmern , Küche , Keller , Bühnenraum
und Stallung ist bis Jakobi zu ver¬
mieten von

^ C . Louis Kapp,  Tuchmacher.

/ispkaltstavkpsppo , /kpbslti -ötn-en,
lsolierpappen unct Inksln,
lkolrvoment , llaoktkoor,
Lnrdolineum kür Hvlranstrioli.

kikliLi -ä kMtzl -,
^ .splialt - unclDbssr -I ' roäuktoll -k'abrik.

Oberjcttingen.
Einen ordentlichen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Friedrich F l e i s ch l e, Metzger.
Einen

Bernhardiner
Hund,

6 Wochen trächtig,
hat zu verkaufen

der Obige.

Zeugnis.
Herr ^ äolk Bestien von

Frendenstadt hat mir seine Back-
ofenvcrschlüsse und Lampe (zu
GaS) einsetzcn lassen; ich habej
vorher hier verschiedene Kon¬
struktionen angesehen, doch die
Nestlen 'schen vorgezogen, welcheI
sich auch vortrefflich bewähren,
denn sie zeichnen sich durch solide
Arbeit , luftdichten Verschluß,
leichte Handhabung, Holzerspar¬
nis, Schönheit u. billigen Preis
jedenfalls vor anderen aus , wes¬
halb ich meine Herren Kollegen

>hiermit darauf aufmerksam ma-
chen will, und können obige Ge¬
genstände täglich bei mir im
Betrieb angesehen werden.

8tatlKLrt / 23. April
Jlgenplatz . , l 1887.

Prieäriell stirstum.
Bäckermeister.

Seit ich obige Lampe besitze, j
brauche ich Pro Monat für ^
2. 80 weniger GaS.

' D . O.

MMtzrMr LimMderki.ekm.Medmi etc. kär»M



Nagold.

LI - L - V -V
Sonntag den 8 . Mai

Ifindet im Gasthaus z. Lamm
eine Plenarversammlung

statt.
Tagesordnung:

Beteiligung des Vereins an dem am
Pfingstmontag in Wildbad stattfinden¬
den Bundestag.

Der Ausschuß . i

Nagold.
AI L V V

Den Vereinen Spirlbcrg , Minders¬
bach. Pfrondorf L Rohrdorf , sowie den¬
jenigen , welche Deputationen zu der,
Beerdigung unseres Kameraden G.
Stickel gesandt haben , spricht im Na - !
men des Vereins den Dank aus

der Vorstand : Acker . ^

Nagold.
Samstag d. 7. Mai,

abends 8 Uhr,

IM

durch wen ? sagt
die Redaktion.

Nagold.
2 höchträchtige

Wutter-
schweine,

unter 3 die Wahl , verkauft
Schreiner Koch.

Ca . 7V Ztr.

Aeu L Hehmd
hat feil

der Obige.
Egenhausen.

-KallDung

Mein
Nagold.

8trvdIui1 - I^ N6i'
bietet auch Heuer schönste Auswahl bei äußerst billigen Preisen.

Iriil  I ' iloiiii » .

^AchzeiLs -Kintadmrg.
>» Zur Hochzeitsfeier unserer Kinder

K ? nsäried . L UarLs
erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag den 12 . Mai 1887

^kal i,Gasthof z. Hirsch ).

Ausfchuß - Sihung

des Sliiiniumlild-
Kikne«KDrr-Nttkins

Sonntag den 8 . Mai,
nachmittags /-2 Uhr,

in der Linde in Altcnsteig.
Beratung bezüglich der

beabsichtigten Lotterie und
,der bestellten Krainer Bie-
>nenvölker.

Sämtliche Mitglieder,
insbesondere die HH . Vorstände der
Lesekreise , sind freundlichst cingeladen.

Vorstand Schlack.

Nagold.5 «»<» AK
Pflegschaftsgeld sind gegen
doppelte Sicherheit sogleich
ausznleihen von

Joh . Schu on.
R o h r d o r f.

2200 Mark
hat gegen gute Pfandsicherheit aus Auf¬
trag auszuleihen

_ Schultheiß Killinger.
N a g o l d.

,Ca. M . 2500
, As M. 3000

sind gegen gute Sicherheit auszuleihen

in das KcrstHcruL
W freundlichst einzuladcn.

Carl Schleeh,
Hirschwirt

^ in Kavvweilev.

z . Kirsch in Kclvvweikev

^ Joh . Gg . Schleeh,
r Gutsbesitzer
f in Junrweitev.

Nagold.

GmpfeHtung.
Da ich den vierteljährigen Kursus

im Hnfbefchlag mit Erfolg bestanden
habe , so bitte ich die w. HH . Pferde¬
besitzer von hier und auswärts , ihr ge¬
neigtes Zutrauen mir gütigst zuzuwenden.

Albert Finkenbeiner,
_ Hufschmied.

Nagold.

Schweizerkäs,
Rahmkäs,

Kräuterkäs (GlanieM
Backsteinkäs

empfiehlt in feinster Qualität

_ Pari küoomi.

Coeosnutzbutter
Uvk . Oan88 und II . Llüller,
_ RaKolä. _

E b h a u s e n.
Unterzeichneter hat einen 10 Monat

alten

7)

NmddkiiW Hsgkl-DttjichttinW-GkjMast.
Geschäftsstand i. 1 . 1886 : 60 692 Mitgl . m. 403 779150 ^ Versicherungssumme.

Diese bei weitem größte aller Hagel -Versicherungs -Gesellschaften em- ^
pfiehlt sich unter Hinweis auf nachstehende besondere Vorteile zum Ab- !
schluß von Versicherungen . !

1) Vergütung des Schadens von 6 °/»  ab . ^
2) Gerechte Prämiierung und Entlastung der nicht verhagelten Mitglieder ^

durch den mit 5 °/o beginnenden , bis 50 °/a steigenden Rabatt . i
3) Gewährung eines Rabatts von jährlich 5 °/g für 5jährige Versicherung.
4) Desgleichen von 20 "/o für Verzicht auf die Schäden unter 12 °/o ( */ »). ^
5) Abschätzung der Schäden unter Mitwirkung der von den Mitgliedern ge¬

wählten Taxatoren . ^
6) Wahrung und Vertretung der Interessen der Mitglieder durch die Bezirks - ^

Vereine und die von diesen gewäblten Delegierten zur General -Versammlung.
Bezirks -Direktor für Württemberg und Hohenzollern und Delegierter !

ist Herr Gutspächter LraeuiiinKer , Hof Oerlingen bei Ulm , Stell - >
Vertreter sind die HH . Domänenpächter 81ieren , Ludwigsruhe , und !
Baron von BeiKla8 , Obcrkolbenhof bei Aalen . j

Mitglied des Verwaltungsrats ist Herr Baron von WöIIzvartb,
Hohenroden , OA . Aalen.
Leichte und billige Versicherung der kleinen Landwirte durch die neu ein¬
geführten Gemeinde -Versicherungen.

Zur Aufnahme von Anträgen , sowie zur Erteilung jeder näheren Auskunft
sind die Unterzeichnete Generalagentur . sowie die Vertreter der Gesellschaft in
Nagold : Hirschwirt Klein ; Wildberg : Schullehrer Franck jederzeit gerne bereit.

Einige Plätze im Oberamt sind noch mit tüchtigen Agenten zu besetzen
durch die Generalagentur:

Ad .Itcckam , Generalagent in Stuttgart,Mrieiistr .3i).

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme wäh¬

rend der Krankheit unserer Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Anna Maria Weich,
Tuchmachers Witwe,

-,sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung sagen den ver¬
bindlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Farren,
Simmenthaler Gelbscheck, mit Zulas¬
sungs -Schein 2 . Klasse , zu verkaufen.
_ Müller Schill.

Nagold.
Einen

Bierbrauerlehrling
nimmt sofort an
_Phil . Krauß  z . Stern.

Nagold.
Ein geordneter Knabe , der das

Schneiderhandwerk
erlernen will , findet sofort eine Stelle
bei Carl Fritz,
_ Cal werstraße.

Poppelthal.

Säger -Gesuch
Ein tüchtiger Sägerknecht kann bei

gutem Lohn sofort eintreten auf der
Bauerschafts -Sägmühle in Poppelthal.

Säger Gei ger.
Nagold.

Ein gewandtes , kräftiges Mädchen im
Alter von 14— 15 Jahren findet bis
1. Juni Stelle als

Lanfmädchen.
Näheres zu erfragen bei der

Redaktion.

^ Mtz

ist fortwährend zu haben.
Dürr L Schaible.

Dis
einer bedeutenden Lebens - und Unfall -Verfichernngs - Gesell-
fchaft ist unter den günstigsten Bedingungen für Nagold und Umgebung
zu vergeben und könnte eventuell auch die Agentur einer der ersten Feuer¬
versicherungs -Gesellschaften mit übertragen werden . Gefl . Offerte unter
Chiffre AI 1617 befördert Buäolk Ao88 « in 81nttxart.

von IZLnidllrg Ed
Isclon k'.ittwooli iiir6 Lonntsg,

vo» !! ävrs Ed

von Stettin Ed AenyorL

von gLMburg Eddssimc -töllmonnUieli3mul.
von Lamdurg Ed mexieo

' monkwed I nnU. . . . »ols an assvIIscdLl»
UIN--!- d .>I V°-pN°a>>"°. v»r-
ra°N°N» kni -ioxLlosünkelt scnvoLI tUr V»jII«»-
V-S I « l»0llSN>ISvlL3»eL»3Lgl3sK.

Nähere Auskunft erteilt C . W . Wurst,
Verw .-Aktuar , Gottlob Knödel , Kauf « .,
Heinrich Müller , Nagold ; W . Nieder,
Buchdruckereibes ., Nltensteig . jNr . 970.
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